
 

 

 Vor Verbrühungen und Verbrennungen schützen  

Vor allem Kleinkinder laufen Gefahr, sich zu verbrühen oder zu verbrennen. Die 

meisten dieser Unfälle lassen sich jedoch bereits durch einfache 

Sicherheitsregeln und Vorsichtsmaßnahmen vermeiden.  

Begrenzen Sie die Heißwassertemperatur des Boilers auf maximal 50° Celsius, 
im Bad feststellbare Wasserregler auf maximal 38° Celsius einstellen. 

Die Temperatur des frisch eingelaufenen Badewassers überprüfen (36-37° 
Celsius) und nie heißes Wasser nachlaufen lassen, während das Kind in der 
Wanne sitzt. 

Gefäße mit heißer Flüssigkeit wie Kaffee, Tee oder Suppe immer weit entfernt 
vom Tischrand abstellen. 

Nichts Heißes trinken oder essen, während das Kind auf dem Schoß sitzt. 

Bei den Mahlzeiten auf Tischdecken verzichten.  

Töpfe und Pfannen immer mit dem Griff nach hinten auf den Herd stellen und 
bevorzugt hintere Kochfelder benutzen.  

Herdschutzgitter anbringen.  

Brennendes Fett in der Pfanne nie mit Wasser, immer nur mit Deckel ersticken. 

Bei Wasserkochern und Ähnlichem auf herabhängende Kabel achten. 

Bügeleisen immer sofort ausstöpseln und an einem hoch gelegenen Ort 
auskühlen lassen. 

Getränke und Nahrungsmittel aus der Mikrowelle stets gut umrühren und die 
Temperatur vor dem Füttern prüfen. 

Das Kind bei offenem Feuer immer im Auge behalten.  

Offenes Feuer nie unbeaufsichtigt lassen.  

Für den Notfall entsprechende Löschmittel bereithalten.  

Feuerzeuge und Streichhölzer konsequent wegschließen. 

Rauchmelder in der Wohnung installieren. 
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